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Der Reitverein Beromünster und Um-
gebung lädt am Wochenende vom 9. 
bis 11. Juli zu den traditionellen Pfer-
desporttagen ein.  
 
(pd) Nach einer coronabedingten 
Pause im letzten Jahr, freut sich der 
Reitverein umso mehr auf die Durch-
führung der Pferdesporttage. Wäh-
rend drei Tagen ist für spannenden 
Pferdesport, Unterhaltung und Ge-
mütlichkeit gesorgt. Am Freitag mes-
sen sich in vier Prüfungen die Reite-
rinnen und Reiter mit nationaler und 
regionaler Lizenz bis zu einer Par-

courshöhe von 1,20 Meter. Am Sams-
tag stehen sechs Prüfungen auf dem 
Programm, in der sich Paare mit Bre-
vet und Regionaler Lizenz einschrei-
ben konnten. Für besondere Span-
nung sorgt am Sonntag die 46. 
Luzerner Kantonsmeisterschaft. In 
der Festwirtschaft werden die Besu-
cher während drei Tagen mit feinen 
Menüs verwöhnt. Selbstverständlich 
findet der Anlass unter Einhaltung 
der vom Bund vorgeschriebenen 
Schutzmassnahmen statt. Der Reit-
verein Beromünster und Umgebung 
freut sich auf zahlreiche Besucher. 

Beromünster 

Pferdesporttage – drei Tage 
Spannung sind garantiert

In eigener Sache 

Celine Jurt 
gewinnt Wellness 
 
(red) Es war ein begehrter Preis, der 
im Rätsel vom 10. Juni verlost wurde: 
Zwei Übernachtungen mit Halbpen-
sion im Wert von 810 Franken im Ho-
tel & Spa Bad Horn am Bodensee. 
Abgeräumt hat ihn Celine Jurt aus Ri-
ckenbach. «Mega!», freut sich die 
Studentin, «ich mache seit vier Jah-
ren bei diesem Rätsel mit.» Den Gut-
schein wird sie wahrscheinlich im 
Herbst einlösen und sich zusammen 
mit ihrem Freund ein Wochenende 
zum Entspannen zwischen den Stu-
dienarbeiten gönnen.

Aktivitäten im Juli 
 
Mittagstisch im Restaurant Eintracht  
Wir können uns wieder etwas un- 
beschwerter treffen. Am Mittwoch, 
7. Juli, ist für uns der Mittagstisch um 
11.30 Uhr im Restaurant Eintracht 
gedeckt. Wir freuen uns über bekann-
te und neue Gesichter. Diesmal ist 
keine Anmeldung notwendig. 
 
English Reading and Conversation 
Jeden Freitag im Pfarreiheim 
(Stephansstübli) 
Level 1: 8.50 – 9.50 Uhr 
(nach Absprache in der Gruppe) 
Level 2: 10.00 – 11.30 Uhr  
 
Nordic Walking für Jung und Alt 
Jeweils Donnerstag 9.00 bis ca. 10.15 
Uhr unter der Leitung von Vreny 
Müller.  Besammlung bei der Schol. 
Nordic Walkingstöcke mitnehmen. 
Neue Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sind sehr willkommen. 
 
Wanderungen im Juli  
Mittwoch, 14. Juli: Aktive-Wande-
rung hoch über dem Urnersee mit 
Wanderleiter Gustav Meier: Wildheu-
erpfad: Eggberge-Oberaxen. 
 
Mittwoch, 28. Juli: Beschauliche 
Wanderung unter der Führung von 
Martha Stocker: Hasliberg-Brünig 
 
Die näheren Angaben gibt es wie üb-
lich im Anzeiger für das Michelsamt.

Eine Festplatte aus dem 
13. Jahrhundert 

(pd) In der Sammlung des Schloss-
museums haben sich zwei Tonplatten 
erhalten. Sie bezeugen die Ziegelpro-
duktion, die das Stift St. Michael 
nach dem Vorbild des Klosters St. Ur-
ban um 1270 unterhielt. Ob sie zu-
sammen mit weiteren einst einen gan-
zen Boden bedeckten oder nur die 
Ränder zierten, verschweigt uns die 
Geschichte. Der zentrale Kreis zeigt 
einen Löwen, der seine beiden lie-
genden Jungen anbrüllt. Tot geboren 
werden diese erst nach drei Tagen 
durch die Stimme und den Atem ih-
res Vaters zum Leben erweckt. So 
war die mittelalterliche Auffassung. 
Rings um die Darstellung steht der 
Satz: «Minne das chit chrinne»; in 
heutiges Deutsch übersetzt: Liebe be-
deutet Kerbe (Wunde). Es geht um 
die Liebe, die religiöse und die weltli-
che; um Inhalte der geistlichen Mys-
tik und der Minnesänge, wie sie auch 
auf Pergament und Papier überliefert 
sind. Bild und Schrift wurden auf-
wendig und seitenverkehrt in ein 
Holzmodel eingekerbt, in die noch 
weiche, erdige Masse gedrückt und 
dann eingebrannt. So entstand aus 
der Tonplatte eine Festplatte. Sie 
speichert die Zeichen und ihre Inhal-
te seit 750 Jahren und gut verwahrt 
wird sie es zuverlässig weitere Jahr-
hunderte tun. 
 
Neugierig geworden? Gerne zeigt das 
Schlossmuseum den Besuchern seine 
weiteren Schätze. Das Schlossmu-
seum ist am 4. Juli von 13.30 Uhr bis 
16 Uhr geöffnet; Führungen sind um 
13.45 Uhr und 14.30 Uhr. 

Für diese Ausfahrt habe ich folgende 
Route vorgesehen: Beromünster – 
Eichmatt – Wiholz – Unterdorf – 
Kirchmatt – Elmenringen – Waldhaus 
– Gurgelwald – Traselingen – Ausser-
bueche – Herbrig – Urswil – Ballwil – 
Gibelflüh – Fenkrieden – Ättenschwil 
– Hinterbrand – Meienberg – Oberali-
kon – Abtwil – Ottenhusen – Unter - 
ebersol – Hochdorf – Baldegg Kloster 
– Nunwil – Römerswil – Elmenringen 
– Gormundermoos – Weier – Römer-
hof – Sandweid – Wiholz – Badi – Be-
romünster. Distanz zirka 53 km. 
 
Wir treffen uns um 8.30 Uhr beim 
Busbahnhof in Beromünster. 
Auskunft erteilt Peter Scheuber, 
Telefon 041 930 24 92. 

Velo-Ausfahrt 
Mountain-/ 
Citybike  
Dienstag, 6. Juli

Wandergruppe  
Wir treffen uns zu einer Rundwande-
rung, mit viel Waldweg, ab Leutwil 
AG, am Dienstag, 6. Juli, 13 Uhr, 
beim Parkplatz, Schulhaus Neudorf.  
 
Wanderzeit: zirka 2 ½ bis 3 Std.  
Verschiebedatum:  
Donnerstag, 8. Juli 
Mitnehmen: Getränk  
 
Alle, die gerne mit Gleichgesinnten 
und in moderatem Wandertempo die 
Landschaft geniessen möchten, sind 
herzlich dazu eingeladen. 
 
Nähere Auskunft und Anmeldung bis 
Montagabend, 5. Juli, an: 
Telefon 041 930 18 02   

 
Zita Lang

Beromünster 

Die Spielgruppe geht 
in die Sommerpause 

Schon wieder ist ein 
erlebnisreiches Spiel-
gruppenjahr zu Ende, 
und die Spielgruppe 
Beromünster verab-
schiedete letzte Wo-
che  49 glückliche Kinder in die Som-
merferien.  
Das Spielgruppenjahr 20/21 war ein 
turbulentes Jahr. Wie alle andern, hat 
Covid-19 auch die Spielgruppe das 
ganze Jahr begleitet. Der ganzen 
Schar ist es trotzdem gelungen, viele 
schöne und glückliche Momente zu 
erleben. So wurde viel gelacht, gesun-
gen, gewerkelt und gespielt. Begleitet 
vom Thema «Indianer» hatten die 
Gruppen Bär, Fuchs, Adler, Eule, 
Wolf und Biber viel zu tun. 
Das Leiterinnenteam möchte sich bei 
allen Eltern ganz herzlich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen bedanken. 
Jedes neue Spielgruppenjahr ist für 
alle immer wieder ein sehr schönes 
und spannendes Erlebnis. Das Team 
ist sehr dankbar, so viele Kinder und 
deren Eltern auf dem Weg zum 
nächsten Ziel – die Basisstufe – be-
gleiten zu dürfen. 
Die Leiterinnen wünschen nun allen 
schöne Sommerferien und freuen 
sich auf das kommende Spielgrup-
penjahr 2021/22.

Nach dem Rücktritt von Christa Bu-
cher und Nicole Kaufmann werden 
beim Urnenbüro von Beromünster 
zwei Plätze frei. Die Ersatzwahl fin-
det an der Gemeindeversammlung 
am 22. September statt. 
 
(pd) Christa Bucher und Nicole 
Kaufmann haben infolge Wegzugs ih-
re Demission als Mitglieder des Ur-
nenbüro Beromünster bekannt gege-
ben. Der Gemeinderat hat den 
Entlassungsgesuchen von Christa 
Bucher und Nicole Kaufmann ent-
sprochen, wie er in einer Mitteilung 
schreibt. Seit dem 14. Juni 2019 war 
Christa Bucher als Mitglied des Ur-
nenbüros tätig. Nicole Kaufmann war 
seit 1. Oktober 2020 als Mitglied des 
Urnenbüros tätig. «An dieser Stelle 
gebührt Christa Bucher und Nicole 
Kaufmann ein grosses Dankeschön», 
so der Gemeinderat. Die Demissio-
nen von Christa Bucher und Nicole 
Kaufmann erfordern eine Ersatzwahl 
für zwei Mitglieder des Urnenbüro 

Beromünster für den Rest der Amts-
dauer vom 1. Oktober 2020 bis 30. 
September 2024. Diese findet an der 
Gemeindeversammlung vom 22. Sep-
tember statt. Wahlvorschläge sind bei 
der Gemeindeverwaltung Beromüns-
ter zuhanden der Gemeindever-
sammlung einzureichen.  
Das Urnenbüro leitet die Stimmabga-
be und ermittelt die Wahl- und Ab-
stimmungsergebnisse nach den Vor-
schriften des kantonalen Rechts. Die 
Aufgabe des Urnenbüros ist in der 
Gemeindeordnung festgehalten und 
diese ist öffentlich in der Rechts-
sammlung auf der Gemeindehome-
page unter www.beromuenster.ch zu 
finden.  
Sie fühlen sich angesprochen und 
könnten sich ein Amt im Urnenbüro 
vorstellen? Interessierte können sich 
bei Stimmregisterführerin und Ge-
meindeschreiber-Stellvertreterin Me-
line Stalder (Telefon: 041 932 14 12 
oder E-Mail: meline.stalder@beromu-
enster.ch) melden.

Beromünster 

Rücktritte und Ersatzwahl 
im Urnenbüro

Neuenkirch 

Auto landet in 
Retentionsbecken 
(pd) In der Nacht auf Dienstag, 29. 
Juni, kam es in Neuenkirch zu einem 
Selbstunfall. Aus unkannten Grün-
den geriet ein Autofahrer beim Krei-
sel Lippenrüti über die Fahrbahn hi-
naus, durchbrach nach kurzer Fahrt 
auf dem Wiesland einen Holzzaun 
und kam in einem Retentionsbecken 
zum Stillstand. Der Aufofahrer wurde 
mit unbestimmten Verletzungen zur 
Kontrolle in ein Spital gefahren. Ein 
im Auto mitgeführter Hund blieb un-
verletzt. Wie die Luzerner Polizei 
mitteilt, beläuft sich der entstandene 
Sachschaden auf rund 5000 Franken.
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(red) Wenn heute vom «Bärgmättli» 
die Rede ist, ist allen in der Region 
klar, dass es sich um das Altersheim 
am Sandhübel handelt. «Bärgmättli» 
ist schon längst zu einem Synonym 
dafür geworden. Mit dem geplanten 
Neubau eines den heutigen Anforde-
rungen entsprechenden  Pflegewohn-
heims im Bifang passt dieser Name 
nicht mehr. «Wir möchten mit dem 
Bau im Bifang ein neues Kapitel be-
ginnen und das alte Kapitel, welches 
das «Bärgmättli» beinhaltet in Ehren 
behalten. Dieses Haus hat schon sehr 
viel erlebt und wird mit vielen Erin-
nerungen verknüpft», so die Ge-
schäftsleitung. Dies ist nur einer der 
Gründe, warum ein neuer Name ge-
sucht wird. 
Diesen will die Bärgmättli AG nun ge-
meinsam mit der Bevölkerung finden 
und lanciert nun einen Namenswett-

bewerb. Nächste Woche wird in die 
Haushalte ein Flyer verschickt, mit 
dem man einen Namensvorschlag für 
das «Kompetenzzentrum für Gesund-
heit und Pflege» einsenden kann. 
Ebenfalls können Vorschläge auf der 
Homepage unter www.bärgmättli.ch 
eingereicht werden. Es sollen sich  al-
le einbringen können, den das «Kom-
petenzzentrum für Gesundheit und 
Pflege» wird für die Menschen in der 
Region realisiert. Haben Sie eine Idee, 
wie das neue Zentrum heissen könn-
te? Eingabefrist ist der 8. August. Un-
ter allen Vorschlägen wird ein Gut-
schein im Wert von 200 Franken von 
«Einkaufen z’Möischter» verlost. 
Denn die Region stärken und in Kon-
takt mit der Bevölkerung zu stehen, 
ist für die Geschäftsleitung und Ver-
waltungsrat der Bärgmättli AG eine 
Herzensangelegenheit.

Beromünster  

Wie soll das neue 
Pflegezentrum heissen?

Die beiden VR-Mitglieder Gregor Käppeli und Erika Bieri freuen sich auf 
das geplante neue Pflegewohnheim. (Bild: spo)
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